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Musikzentrum St. Gabriel erzählt die Weihnachtsgeschichte neu

Impulse der
Hoffnung

30 Besucher begrenzt.
Mund-Nasenschutz muss
auch während der Veran-
staltung getragen werden.
Warme Kleidung wird
empfohlen, da vor Einlass
gelüftet wird. Die Veran-
staltungsdauer beträgt je-
weils maximal eine Stun-
de.
Es wird um Anmeldung/
Reservierung per E-Mail
an die Adresse musikzen-
trum@tkjhz-of.de oder per
Telefon unter 06182
827229 für die einzelnen
Veranstaltungen gebeten.
Berücksichtigung nach
Eingang. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird ge-
beten.

13. Dezember, 17 Uhr,
spielt Johannes Wallbaum
mit seinem Jazz-Trio und
am Sonntag, 20. Dezem-
ber, 17 Uhr, spielen Rebec-
ca Raimondi und Sylvia
Demgenski Barocksona-
ten für Violine und Cello.
„Wir wollen mit diesem
musikalisch besinnlichen
Angebot Impulse der Hoff-
nung geben und zum
Nachfragen anregen:
Glauben wir diesem Engel,
der uns zuruft: ‚Fürchtet
Euch nicht‘? Und trägt
uns die Botschaft auch
durch den Alltag?“, erläu-
tert Klaus Deller vom
Freundeskreis St. Gabriel.
Jeder Gottesdienst ist auf

Hainburg (red) – „Fürch-
tet Euch nicht!“ Das ist die
Botschaft des Weihnachts-
festes, die in diesem Jahr
auch im Musikzentrum St.
Gabriel in Hainstadt ver-
kündet wird. Mit einem
kraftvollen Impuls in einer
Erstaufführung an Heilig-
abend, fünf Minuten vor
12 Uhr, arrangiert und mu-
sikalisch ausgestaltet von
Thomas Gabriel unter dem
Titel „Die Nacht ist vorge-
drungen“, wird die Weih-
nachtsgeschichte 2020
neu erzählt. Adventsmedi-
tationen mit Musik, je-
weils an den Adventssonn-
tagen davor, sollen darauf
einstimmen. Am Sonntag,

Ein ungewöhnliches Klangerlebnis konnte das Musikzen-
trum St. Gabriel amZweiten Advent seinen Besuchern an-
lässlich des „Erw8-Gottesdienstes“ bieten. ThomasGabriel
hatte für die musikalische Gestaltung die Künstlerin Su-
sanne Neumeyer-Kohnen gewinnen können, die ein In-
strument beherrscht, das, wie er in seiner Begrüßung er-
wähnte, in die Coronazeit passt: das Theremin. Es ist ein
elektronisches Instrument, das man spielt, ohne es über-
haupt zu berühren. Eswird allein über dieGesten derHän-
de gesteuert und gibt geisterhafte Töne von sich. Susanne
Neumeyer-Kohnen zeigte ihre große Kunstfertigkeit und
Freude an der Improvisation im Zusammenspiel mit Tho-
mas Gabriel am Klavier zu Liedern der Adventszeit, aber
auch solistisch, indem sie elektronisch kontrolliert mit Sa-
xophon und Theremin über vier Akkorde improvisierte.
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Evangelische Kirchengemeinde Hainburg

Besinnlichkeit
trotz Corona

wird, findet um 15.30 Uhr
und um 16.30 Uhr auf der
Lichterwiese vor dem Ge-
meindehaus Hainstadt
statt. Parallel dazu kann
das Krippenspiel, gespielt
von Kindern aus der Kir-
chengemeinde, auf der
Leinwand verfolgt wer-
den. Hierfür sind Gäste für
15 Uhr oder 16 Uhr einge-
laden. Für den Besuch am
24. Dezember ist unbe-
dingt eine Voranmeldung
wegen begrenzter Plätze
erforderlich. Hierfür gibt
es Formulare im Gemein-
debrief oder über E-Mail.
Am ersten Weihnachtstag
gibt es einen Gottesdienst
in Hainburg, am zweiten
Feiertag in Seligenstadt.
Die Hirtenweihnacht, die
seit vielen Jahren in tradi-
tioneller ökumenischer
Verbundenheit gefeiert
wird, ist am 27. Dezember
als Stationen-Weg geplant,
der bei St. Nikolaus be-
ginnt und an der evangeli-
schen Kirche in Klein-
Krotzenburg endet. Besu-
cher werden gebeten, sich
zwischen 17 und 18 Uhr
an St. Nikolaus einzufin-
den. Auch hier ist eine An-
meldung erforderlich. Auf
der Homepage (hainburg-
evangelisch.de) können
Interessenten zudem eine
Weihnachtsfeier online
verfolgen und sich über
Aktuelles informieren.

Hainburg (red) – Mit einer
Reihe von Angeboten ge-
staltet die evangelische
Kirchengemeinde Hain-
burg die Advents- und
Weihnachtszeit. An den
Adventssonntagen werden
Gottesdienste, am vierten
Advent ein Familiengot-
tesdienst, gefeiert. Mitt-
wochs können Interessen-
ten die „Stille im Advent“ –
eine kurze Besinnung – in
der Kirche in Klein-Krot-
zenburg (19 Uhr) besu-
chen. Eine musikalische
Einstimmung gibt es am
12. Dezember sowohl im
Gemeindehaus Hainstadt
um 16 Uhr als auch im
festlich beleuchteten
Kirchgarten um 17.30 Uhr.
Nicht alle – gerade gefähr-
dete Menschen – wollen
an Heilig Abend einen
Gottesdienst besuchen.
Für sie gibt es am Vortag
(23. Dezember) „Weih-
nachten zumMitnehmen“.
Im Zeitfenster von 14 bis
16 Uhr können nach Vor-
anmeldung Weihnachtstü-
ten mit kleinen Überra-
schungen in der Kirche in
Klein-Krotzenburg abge-
holt werden.
Die Weihnachtgottes-
dienste an Heilig Abend
erhalten ein völlig neues
Ambiente. Eine Christves-
per, bei der ein Bläser-
quartett die bekannten
Weihnachtslieder spielen

Grundreinigung der umfunktionierten Telefonzelle am Alten Rathaus Zellhausen

Bücherschrank wirkt wieder einladend
kein Platz in den Regalen
mehr ist, können Bücher
nicht eingestellt werden.
Die Unterhaltung des Bü-
cherschranks erfolgt eh-
renamtlich durch die Bü-
cherschrankpatin und
den Gewerbeverein, die
in solchen Fällen zusätz-
liche Aufräumarbeiten
leisten müssen.

Glasscheiben nicht ge-
stattet. Weiter hätten alte
Magazine, Illustrierte,
Disc-Scheiben sowie
Kinderspielzeug nichts
im Bücherschrank zu su-
chen. Häufige Unart sei
das Abstellen von Bü-
chern in Kartons und
Plastiktaschen auf dem
Boden. Es gilt: Wenn

sind inzwischen erledigt,
der Bücherschrank wirkt
wieder einladend.
Der Gewerbeverein
möchte aber bei dieser
Gelegenheit nochmals
auf das Einhalten des
Tauschprinzips hinwei-
sen. Der Bücherschrank
sei keine „Plakatsäule“
und das Bekleben der

zungsspuren an Boden
und Regalen sowie durch
Plakatbeklebungen an
den Glasscheiben gesam-
melt hatten, beauftragte
der Gewerbeverein un-
längst die Firma HS
Dienstleistungs GmbH
Mainhausen mit der
Grundreinigung der Tele-
fonzelle. Die Arbeiten

Zellhausen (red) – Die
Telefonzelle am Alten
Rathaus Zellhausen, die
seit 2013 als öffentlicher
Bücherschrank genutzt
wird, ist in Verbindung
mit dem historischen Rat-
hausgebäude ein markan-
ter Blickpunkt in Zell-
hausen geworden. Da
sich im Lauf der Zeit Nut-


